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Im Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amts-
handlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen 
und kirchliche Bestattungen) veröffentlicht. Kirchenmit-
glieder, die dieses nicht wünschen, können das dem  
Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. 
Die Redaktion behält sich vor, Texte zu kürzen oder nicht  
zu veröffentlichen. Der nächste KiWi Gemeindebrief  
erscheint im Juni 2026.
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Ganz kurz und irgendwie überraschend trifft mich der 
Monatsspruch für den März. „Da weinte Jesus.“ Punkt, mehr 
steht da nicht. „Da weinte Jesus.“ Mich berührt das. Kein 
Superheld, der über allem steht und unbesiegbar ist. Jesus 
weint. Die Geschichte um diesen Vers herum erzählt, wie 

Jesus Anteil nimmt. Es geht noch gar nicht um seinen Weg ans Kreuz. Jesus 
weint, weil Lazarus gestorben ist, so erzählt das Johannesevangelium in  
Kapitel 11, und er weint mit Maria und Marta, den Schwestern, deren Leben 
wie zerbrochen ist.
Mich berührt dieser eine, kurze Satz, weil er auf das schaut, was sonst kaum 
erzählt wird. Es geht immer schnell weiter – mit der Geschichte und mit dem 
Leben ja auch. Wir gehen schnell weiter. Wer nimmt sich Zeit, mitzuweinen? 
Auszuhalten? Jesus erinnert mich: Das braucht es. Zeit zum Weinen, zum  
Klagen, zum wütend Sein – auch das erzählt die Geschichte um diesen  
kleinen Vers.
Auf den nächsten Seiten geht es unter anderem um die Bedeutung von 
Passion und Ostern. Das ist für mich ein wichtiger Aspekt davon: Raum zum 
Klagen und zum Weinen; die Möglichkeit, vom Schmerz zu erzählen. Ohne 
die Angst, schwach zu sein, als verweichlicht zu gelten. Solche Räume  
brauchen wir, denn sie sind ein echter Segen!
Ich wünsche Euch und Ihnen eine gesegnete Passions- und Osterzeit!

Ihr und Euer Pastor Dennis Oswich

>> Angedacht <<
Da weinte Jesus…
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>> Passion und Ostern <<
Was bedeutet das für euch?

Jetzt geht´s ans Eingemachte. 
Zwischen Blumenzwiebeln und Eier-Deko ruft die kirchliche Tradition: 
Mach mal langsam! 
Jetzt ist Passionszeit – danach erst kommt Ostern! Dabei drängt die  
Sehnsucht nach Frühling, nach Licht und Hoffnung, das sehe ich auch bei mir 
selbst. Vielleicht ist gerade diese Sehnsucht aber auch eine gute gedankliche 
Brücke zu dem, was uns jahrhundertelang überliefert ist:  
Es lohnt sich, der Sehnsuchts-Zeit Raum zu geben.  
Jetzt sehe ich das, was ich mir wünsche, auch wenn es noch nicht da ist.  

Jetzt habe ich Zeit zu fragen:  
Was macht mir eigentlich Hoffnung? Und wo brauche ich sie besonders?
Die Passionszeit mutet dabei viel zu:  
Wir sehen Jesu Weg ans Kreuz. Schwer, schmerzvoll. Voller Leid und Verrat. 
Das genaue Gegenteil von Hoffnung, so scheint es. Und gleichzeitig liegt 
genau darin der Kristallisations-Punkt des christlichen Glaubens:  
Gott weist das Leid und am Ende sogar den Tod in seine Schranken – und 
bis dahin geht er genau diesen Weg. Sieht nicht weg, wendet sich nicht 
ab, sondern durchlebt und durchleidet das tiefste Tal. Die Passionszeit gibt 
diesem Weg Raum, lässt auch die schweren und traurigen Stimmen klingen.

Jetzt haben wir die Möglichkeit, uns zu fragen:  
Was schmerzt? Was und wer gibt gerade jetzt Halt?  
Wir haben außerdem die Chance, Selbstverständliches zu hinterfragen – auch 
damit verbinden sich viele alte (und erneuerte) Traditionen der Passionszeit: 
Klassisch waren und sind diese sieben Wochen vor dem Osterfest eine 
große Fastenzeit, eine Zeit des Verzichts. 
 
Lange aßen die Menschen zum Beispiel in diesen Wochen vor Ostern kein 
Fleisch. Eine neuere Form, die eigenen Routinen zu durchbrechen, ist zum 
Beispiel die Aktion „Sieben Wochen ohne“, in diesem Jahr mit dem Titel:  
„Mit Gefühl. Sieben Wochen ohne Härte“. Auch andere Aktionen wie z. B. das 
„Klimafasten“ eröffnen solche Möglichkeiten. Auf etwas zu verzichten oder 
sich umgekehrt etwas Konkretes vorzunehmen für diese sieben Wochen – 
das ist sicherlich ein guter Weg!

Doch es geht nicht um das Verzichten an sich. Es ging und geht darum, 
Routinen zu durchbrechen. Aufmerksam zu werden für das, was kommt.
Sich selbst vorzubereiten auf das Fest, an dem Sterben und Auferstehung 
Jesu im Mittelpunkt stehen. Zu dieser Vorbereitung gehört es, mich selbst 

und mein Handeln sowie die Beziehungen zu den Menschen und der Welt 
um mich herum und auch meine Beziehung zu Gott auf den Prüfstand zu 
stellen. Die Passionszeit bietet für all das die Möglichkeit. 

Was mir persönlich besonders wichtig ist: 
Es braucht beides – die Osterfreude und eine Zeit, sich auf sie einzustellen. 
Deshalb versuche ich bewusst, Jesu Weg mitzugehen, auch im Schweren.  
Mir kommt sehr nahe, wie zerbrechlich das Leben ist. 

Und gleichzeitig verspricht ausgerechnet der, der so gelitten hat: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird 
leben, auch wenn er stirbt. (Joh 11, 25)  
 
Das macht für mich die Passionszeit und Ostern aus. 
 
Pastor Dennis Oswich

Die Passionszeit  
bedeutet für mich  

aushalten zu können, 
dass das eigene Tun  

mitunter Grenzen hat.  
In Verbindung dazu 

heißt Ostern für mich, 
immer wieder neuen 

Mut zu fassen und 
dabei auf Gott zu  

vertrauen.

Arne Jacobs

“Die Passionszeit bedeutet für mich, 
mir besonders kleine Dinge  

bewusst zu machen und vor allem 
achtsam meinen Mitmenschen  

gegenüber zu sein.  
Außerdem nehme ich mir jedes Jahr  

vor, auf eine Gewohnheit zu verzichten. 
Und Ostern ist für mich ein Tag des 
Glaubens, an dem ich mir aus dem  

Glauben Hoffnung ziehe und Ostern 
gerne mit meiner Familie verbringe.“

Leandra Cordes

Die Passionszeit erinnert 
mich daran, dass manches in 
uns sterben muss, bevor wir 
sterben, um auferstehen zu 

können.
Die Liebe Jesus Christus,  

sein Leiden, Sterben und Auf- 
erstehen befähigen uns dazu.

Lore Bittermann
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>> Aus den Kirchenvorständen <<  
St. Petri & St. Jakobi

Nun halten Sie schon die zweite Ausgabe unseres gemeinsamen Gemein-
debriefs „Zusammen KiWi“ in den Händen. Die Rückmeldungen, die wir zur 
Erstausgabe erhalten haben, waren meist positiv. Ein paar Schreibfehler und 
nicht immer verständliche Abkürzungen sollten wir noch verbessern. An-
dererseits gab es Lob für die interessanten redaktionellen Beiträge und die 
optische Gestaltung des Gemeindebriefs. Bedanken möchten wir uns auch 
bei unseren Inserenten. Die meisten regionalen Firmen und Dienstleister 
haben den Umzug in den neuen Brief mit deutlich größerer Auflage gern 
mitgemacht.

Unsere Kirchen sind zukunftsfähig
Im letzten Gemeindebrief berichteten wir über die anstehenden Bewertun-
gen unserer beiden Kirchen. Nun liegen die Ergebnisse vor und stimmen uns 
durchaus positiv bezüglich der notwendigen finanziellen Unterstützung für 
Erhaltungsaufwendungen und Sanierungsarbeiten.

Die St. Jakobi-Kirche Wittlohe fällt in die Kategorie „B“. Das bedeutet, dass 
alle notwendigen Sanierungsarbeiten durchgeführt werden, aber nicht 
alle Auflagen des Denkmalschutzes erfüllt werden können. Bei der Katego-
risierung waren insbesondere die Kriterien des Zustandes und der baukul-
turellen Bedeutung des Gebäudes sowie der künstlerisch-kulturelle Wert der 
Jakobi-Kirche mit ihrer besonderen Orgel hoch in die Bewertung eingegan-
gen. Negativ bewertet wurden die alte Öl-Heizungsanlage und die Lage der 
Kirche am Randbezirk der Region.

Die St. Petri-Kirche Kirchlinteln ist quasi als Tabellenführerin im Kirchenkreis 
mit einer „A“-Bewertung aus der Kategorisierung hervorgegangen. Damit 
ist gewährleistet, dass die Kirche weiterhin vollständig unterstützt und in-
standgehalten wird. Positive Kriterien für St. Petri sind die zentrale Lage im 
Kernort, die mobile Bestuhlung, die vielfältige Veranstaltungen in der Kirche 
ermöglicht, die Fernwärme-Versorgung der Heizungsanlage und der bauliche 
Zustand des Gebäudes.

Während beide Gemeinden nach wie vor eigenständig bleiben, treffen sich 
die beiden Kirchenvorstände und das Pfarramt nun mehrmals im Jahr ge-
meinsam, um Synergien zu finden und um die immer kleiner werdenden 
Ressourcen möglichst effektiv zu nutzen. Ein Ergebnis halten Sie mit diesem 
Gemeindebrief gerade in der Hand. Ein anderes Resultat ist unser gemein-
samer Gottesdienst-Plan in der Mitte dieser Ausgabe.

Auch die Ostergottesdienste wollen wir in diesem Jahr in regionaler Zusam-
menarbeit feiern: Das KiWi-Tischabendmahl findet am Gründonnerstag 

in der Luttumer Dorfscheune statt. Am Karfreitag feiern wir zusammen 
Gottesdienst in Kirchlinteln. Die Osternacht und der Familiengottesdienst am 
Ostermontag sollen von nun an im jährlichen Wechsel beider Gemeinden 
stattfinden. In diesem Jahr feiern wir die Osternacht in Kirchlinteln und den 
Familiengottesdienst in Wittlohe (und nächstes Jahr wird es umgekehrt sein). 
Am Ostersonntag finden in beiden Kirchen Gottesdienste statt. Eine Übersicht 
mit allen Uhrzeiten finden Sie in der Heftmitte.

Gemeinsames Klausurtreffen
Wenn Sie diesen Gemeindebrief in den Händen halten, schauen wir des Wei-
teren auf das erste gemeinsame Klausurtreffen beider Kirchenvorstände im 
Februar zurück. Unter anderem stehen die Planung und Gestaltung unserer 
Gottesdienste auf der Tagesordnung. An diesen Überlegungen sind selbstver-
ständlich auch die Lektorinnen und Prädikantinnen unserer Region beteiligt. 
Im nächsten Gemeindebrief werden wir darüber berichten. 

Zusage vom Kirchenkreis
Der St. Jakobi-Kirchenvorstand freut sich besonders über die Zusage  
der Kirchenkreis-Zuschüsse für die Sanierung der sieben Kirchentüren.  
Außerdem wurde der Schuppen im Gemeindegarten neu gestaltet. Hier 
werden in Zukunft Bänke, Tische und andere Utensilien eingelagert.

Freiwilliges Kirchgeld/Spenden
Im letzten Gemeindebrief haben wir im Rahmen des Freiwilligen Kirchgeldes 
um Spenden gebeten. In beiden Gemeinden sind dazu bereits großzügige 
Beiträge eingegangen: St. Petri Kirchlinteln freut sich über 4.610 Euro und  
St. Jakobi Wittlohe über beeindruckende 11.060 Euro. Dafür möchten wir  
uns herzlich bedanken! Wir sind auf Ihre Zuwendungen angewiesen, um  
besondere Projekte, aber auch die vielen Alltagsdinge in unseren  
Gemeinden zu realisieren.
Falls Sie ebenfalls etwas spenden möchten, nutzen Sie gern die Konto- 
verbindung, die im Impressum angegeben ist und denken Sie daran, in  
der Betreffzeile die jeweilige Gemeinde zu benennen.

Eine Vikarin für KiWi
Im März beginnt Annkatrin Steger ihr Vikariat bei Pastor Dennis Oswich. 
Offiziell ist sie der St. Petri-Gemeinde zugeordnet, wird aber in beiden KiWi-
Gemeinden aktiv sein. Auf Seite 9 stellt sie sich Euch und Ihnen schon einmal 
kurz vor. Beide Kirchenvorstände freuen sich schon auf die Zusammenarbeit!

Reinhard Richter 
KV-Vorsitzender St. Petri

Andreas Georg
KV-Vorsitzender St. Jakobi
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Hallo liebe Kirchengemeinden St. Petri und St. Jakobi!
Ab März beginne ich mein Vikariat hier in Kirchlinteln und Wittlohe.  
Mein Name ist Annkatrin Steger. Ich bin 31 Jahre alt und komme gebürtig  
aus Südniedersachsen, genauer gesagt Göttingen.  
Mein Studium der Evangelischen Theologie habe ich erst letzten Monat been-
det und freue mich schon auf die spannende Zeit bei Euch und Ihnen! 

Als Vikarin werde ich Dennis und Merle Oswich 
regelmäßig begleiten. Sie werden mich mit in 
ihren Pfarralltag nehmen und in die Pfarrpraxis  
sowie das Gemeindeleben einführen. 
So werde ich bei den Gottesdiensten, Kasualien 
und verschiedenen Festen dabei sein und  
hoffentlich im Laufe des Jahres selbst ein wenig 
übernehmen dürfen. Da zur Praxis auch die  
Theorie gehört, geht es immer mal für zwei bis 
drei Wochen nach Loccum ins Predigerseminar. 
Sprecht mich gerne an, falls ihr Fragen oder  
Anliegen habt. Ich freue mich sehr, mit Euch und 
Ihnen in Kontakt zu kommen! 

Bis bald, 
Annkatrin Steger

Mein Name ist Kathrin Seifert und ich darf  
seit dem 01. Januar 2026  Frau Heike Wallat  
als Pfarrsekretärin im Pfarrbüro Wittlohe 
ablösen.  
Ich möchte mich Ihnen gerne vorstellen,  
damit Sie in Zukunft wissen, wer sich hinter 
dem Namen verbirgt.

Zu meiner Person: Ich bin 47 Jahre alt, habe 
einen Sohn und lebe seit 2005 mit einer kurzen 
Unterbrechung in der St. Jakobi-Kirchen- 
gemeinde Wittlohe. Hauptberuflich arbeite ich  
als Verwaltungsangestellte im Kirchenamt in 
Verden.

Schon während der bisherigen kurzen Ein-
arbeitungszeit konnte ich erkennen, welch abwechslungsreiche Arbeit im 
Pfarrbüro auf mich wartet.

Ich freue mich auf die vielseitigen Aufgaben, eine gute Zusammenarbeit  
und darauf, das eine oder andere Gemeindemitglied auch persönlich  
kennenzulernen.

Ihre  
Kathrin Seifert

Herzlich willkommen Kathrin Seifert
Toll, dass wir mit Frau Seifert eine Mitarbeiterin gewinnen konnten, die  
durch ihre Arbeit im Kirchenamt viel Wissen über kirchliche Vorgänge  
mitbringt und uns einen lückenlosen Übergang als Nachfolge von  
Heike Wallat ermöglicht hat.

Danke Heike Wallat!
Frau Wallat hat durch ihr sympathisches Auftreten und ihre große Service-
bereitschaft gegenüber unseren Gemeindegliedern spürbar dazu  
beigetragen, dass sich Menschen im Gemeindebüro willkommen, ernst 
genommen und gut begleitet fühlten. Für ihren engagierten Einsatz,  
ihre Freundlichkeit und die vielen kleinen Gesten, die unseren Alltag  
bereichert haben, danken wir ihr von Herzen.

Alles Gute, liebe Heike!
Andreas Georg für den Kirchenvorstand

>> Neue Vikarin <<  
Annkatrin Steger 

>> Ein freundliches Hallo <<  
Kathrin Seifert 
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>> Bonus-Großeltern << 
Programm

Viele Familien wünschen sich im Alltag eine 
helfende Hand – jemanden, der mal Zeit hat  
zum Zuhören, Spielen, Vorlesen oder einfach  
da ist.  
Als Bonus-Großeltern können Sie Familien  
bereichern und echte Entlastung schenken.  
Und auch Sie selbst gewinnen dabei – durch 
neue Begegnungen, familiären Anschluss und 
eine sinnstiftende Tätigkeit, die verbindet und 
bereichert.
 
Ende letzten Jahres konnten die ersten Bonus-
Großeltern in Familien vermittelt werden. Sollten 
auch Sie Interesse haben, melden Sie sich gerne 
jederzeit bei Diakonin Marieke Rahn.
 
Statement von Familie Fischer aus Luttum:
“Schon während unseres ersten Telefonats spürten wir, trotz des anfänglichen 
Fremdseins, dass uns ähnliche Werte verbinden.
Aus dieser Offenheit heraus entstand schnell der Wunsch nach einer persön-
lichen Begegnung. Es ist wunderschön, wie es sich gerade entwickelt, dabei 
setzen wir auf einen respektvollen klaren Austausch und Vertrauen, - das  
behutsam wachsen darf. Wir freuen uns auf alles, was noch kommt und  
können nur jeden dazu ermutigen, den Schritt zu wagen. Ein großer Dank  
an dieser Stelle an Marieke, die uns in Verbindung gebracht hat.”

>> Erlebnistag am 01.03. << 
beim TSV Lohberg

Am 1. März findet in der Turnhalle Luttum von 14 bis 17 Uhr der nächste  
Kiwi-Familien-Erlebnistag statt. 

An diesem Tag findet kein Familien-Zirkus statt!

Euch erwarten viele Stationen zum Mitmachen und Ausprobieren –  
für Verpflegung sorgt der TSV Lohberg.
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Mit dem neuen Jahrgang, der jetzt im März startet, beginnen wir hier in der 
Region KiWi (Kirchlinteln-Wittlohe) auch in der Konfi-Zeit etwas Neues. Wobei, 
so ganz neu ist das eigentlich nicht.  
Vieles von dem, was sich in den Gemeinden schon lange etabliert hat, bleibt:
-	 Die vertrauten Gruppen, gerade zu Anfang der Konfi-Zeit:  
	 Hier können alle Jugendlichen erstmal ankommen! 
-	 Die Freizeit nach Damme in den Herbstferien bleibt natürlich auch,  
	 sie ist für die Meisten ja das Highlight unserer Konfi-Zeit! 
-	 Und schließlich bleibt auch die letzte Phase vor den Konfirmationen:  
	 Die Konfis bereiten Vorstellungs-Gottesdienste vor und gestalten sie  
	 zu einem Thema, das ihnen am Herzen liegt, von der Begrüßung bis  
	 zum Segen selbst!
Dazwischen gibt es aber zwei neue Phasen:  
Ab den Sommerferien dreht sich für einige Wochen alles um das Thema 
„Bewahrung der Schöpfung“ – und die Konfis selbst können entscheiden, wie 
sie dieses Thema angehen möchten:  
Eine Übernachtung unter freiem Himmel? Ein Projekt im Jakobi-Wald? Nach-
haltig kochen oder noch etwas ganz anderes? Unsere Konfis haben die Wahl!  
Ganz ähnlich ist es dann noch einmal zwischen Herbst- und Weihnachts- 
ferien: Nun entscheiden die Konfis sich für ein konkretes Thema, das sie ver-
tiefen wollen. Wir stärken also die Möglichkeit, selbst zu entscheiden – und wir 
sind schon wirklich gespannt auf die ersten Erfahrungen mit diesem Modell! 

Die Konfirmationen finden dann wie gewohnt in Wittlohe und Kirchlinteln 
statt – ganz wie es für die Konfis und ihre Familien gut passt. Wer neugierig ist, 
kann übrigens gern mit Pastor und Pastorin Oswich sowie Diakon Oliver Rahn 
Kontakt aufnehmen!

>> Konfi-Zeit <<
Neues Modell in KiWi 

>> Abschluss << 
des Trainee-Kurses

Im Dezember haben 11 Jugendliche den Traineekurs beendet: 
Christoph Brückner, Henrieke Cordes, Leandra Cordes, Malena Cordes, Paula 
Eggers, Lea Kregel, Jonathan Landwehr, Johanna Mahlmann, Luisa Renken, 
Ammelie Schmidt, Lafee Völke. 

Ein halbes Jahr lang trafen wir uns alle zwei Wochen abwechselnd in  
Kirchlinteln und Wittlohe, um wichtige Aspekte der Mitarbeit in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen kennenzulernen. Dazu gehören zum Beispiel, 
eigene Stärken und Schwächen wahrnehmen, Kommunikation, Spiele- 
pädagogik, Erzählen von biblischen Geschichten und Aufsichtspflicht. 
 
Wir freuen uns, wenn ihr in den nächsten Jahren die Arbeit mit Kindern  
und Jugendlichen in unserer Region KiWi mitgestaltet. 
 
Schön, dass ihr da seid!
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PFLANZTAG IM JAKOBI-WALD
Wer Bäume pflanzt, kann Zeichen setzen,  
ob zu einem besonderen Anlass oder  
einfach so!  
Der nächste Pflanztag am 19. April beginnt  
wie immer um 10 Uhr mit einer Andacht  
direkt im Jakobiwald an der Stemmener 
Straße. 

Anmeldungen erbitten wir über  
Andreas Georg: 01515 63 59 816 oder  
E-mail: georg.andreas@web.de

OFFENE KIRCHEN AB 01. MAI
Ab dem 01. Mai sind die Kirchen unserer Region 
wieder verlässlich von 9 bis 18 Uhr geöffnet:
•	 St. Jakobi in Wittlohe täglich 
•	 St. Petri in Kirchlinteln dienstags bis sonntags. 

Sie laden zur stillen Einkehr, Pause  
oder zum Verweilen ein.  
Über Gästebucheinträge freuen wir uns. 

In Wittlohe steht überdies auch Rita Tietje für Fragen zur  
Geschichte und Kirchenführungen zur Verfügung, Tel: 04238-301.

ZEITGESCHICHTLICHE 
WERKSTATT 

Öffnungstermine der zeitgeschichtlichen 
Werkstatt im Kapitelhaus: 

Von Mai bis Oktober, am ersten Sonntag  
im Monat von 14 bis 17 Uhr  

oder nach Vereinbarung.

JUBELKONFIRMATION AM 21. JUNI

Alle Jubilare der St. Jakobi-Kirchengemeinde, die 2025/26 
ihre Goldene oder Diamantene Konfirmation feiern (Kon-
firmationsjahrgänge 1975/76 und 1965/66), sind am 21. Juni 

herzlich eingeladen. Treffen im Gemeindehaus um  
9:30 Uhr, Festgottesdienst um 10 Uhr. Anschließend  

gemeinsames Mittagessen im „Drommelbeck“ in  
Hohenaverbergen. Selbstverständlich können auch  

Personen teilnehmen, die diese Jubiläen nicht in ihrer  
Konfirmationskirche begehen konnten. Anmeldungen 

nimmt das Pfarrbüro entgegen, Tel: 04238 493. 

ALLERTAUFE 
AM 27. JUNI UM 14.00 UHR
Es ist wieder soweit:  
An der Oterser Fährstelle findet  
der große Tauf-Gottesdienst statt!  
Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro  
entgegen, Tel: 04238 493. 

Bei einer hohen Zahl an Anmeldungen  
behalten wir uns vor, zwei Gottesdienste 
nacheinander zu feiern.

KIRCHENKREISGOTTESDIENST
Am Sonntag, 31. Mai 2026, laden wir um 18 Uhr 
herzlich zu einem Abendgottesdienst in die 
St. Laurentius-Kirche in Achim ein.
Inhaltlich wird der Gottesdienst unter dem 
Thema „Segen“ stehen. Grundlage ist der 
aronitische Segen, eine der bekanntesten 
biblischen Zusagen: 
„Der Herr segne dich und behüte dich …“
Was Segen heute bedeuten kann, wie er stärkt, verbindet und begleitet, soll 
im Gottesdienst gemeinsam bedacht und gefeiert werden. Der Gottesdienst 
wird – wie jedes Jahr – von einem Team aus dem Kirchenkreis vorbereitet.
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Datum Kirchlinteln Wittlohe

So. 01.03. Wittlohe: Gottesdienst f. d. Frieden in der Ukraine, 
Pastorin. M. Oswich, Pastor. i. R. W. Timme und Team

Fr. 06.03. Dom zu Verden, 18:30 Uhr: Weltgebetstag

So. 08.03. Kirchlinteln: GD mit Lektorin R. Giebel-Waidelich   

So. 15.03. Wittlohe, 18 Uhr: Konfi-Begrüßung,   
Pastorin M. Oswich, Pastor D. Oswich, Diakon O. Rahn

So. 22.03. Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin M. Oswich Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmand*innen,  
Pastor D. Oswich, Diakon O. Rahn

Fr. 27.03. 19 Uhr: Abendmahl zur Konfirmation,  
Pastor D. Oswich, Diakon O. Rahn

Sa. 28.03. 14:30 Uhr: Konfirmation I, Pastor D. Oswich,  
Diakon O. Rahn

So. 29.03. Gottesdienst mit Pastorin M. Oswich 10 Uhr: Konfirmation II, Pastor D. Oswich,  
Diakon O. Rahn

Gottesdienste und Termine von Gründonnerstag bis Ostermontag finden SIe auf der folgenden Seite.

So. 12.04. Vorstellungs-Gottesdienst der  
Konfirmand*innen, Pastorin M. Oswich Luttum: Gottesdienst mit Lektorin U. Voige

So. 19.04. Gottesdienst mit Flötenmusik, Lektorin A. Haselbach Pflanztag im Jakobiwald, Pastorin M. Oswich 

Fr. 24.04. 19 Uhr: Abendmahl zu den Konfirmationen,  
Pastorin. M. Oswich

Sa. 25.04. 15 Uhr: Konfirmation I, Pastorin M. Oswich

So. 26.04. 10 Uhr: Konfirmation II, Pastorin M. Oswich Gottesdienst mit Pastor D. Oswich

So. 03.05. GD mit Abendmahl, Pastor D. Oswich Otersen: Gottesdienst mit Pastorin M. Oswich

So. 10.05. Kirchlinteln: Gottesdienst mit Pastorin M. Oswich

So. 14.05. Luttum: Plattdt. Gottesdienst mit Präd´n A. Göbber

So. 17.05. Wittlohe: Gottesdienst mit Pastor D. Oswich

So. 24.05. Festgottesdienst mit Abendmahl zum  
Pfingstsonntag, Pastor D. Oswich

Festgottesdienst mit Abendmahl und dem  
Jakobi-Chor zum Pfingstsonntag, Pastorin M. Oswich

Mo. 25.05. Plattdt. Gottesdienst zum Pfingsmontag im Salingsloh

So. 31.05. Verden, 10 Uhr: Domweih-Gottesdienst
Achim, 18 Uhr: Kirchenkreis-Gottesdienst

KiWi

>> GOTTESDIENSTPLAN KiWi << 
März bis Mai 2026 

 Kirchkaffee
In der Regel beginnen die Gottesdienste um 10 Uhr. Abweichende Uhrzeiten sind 
angegeben. Sollten sich kurzfristig Änderungen ergeben, werden diese über die 
Tagespresse sowie die Webseiten der Gemeinden bekanntgegeben.
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Dienstag 26.06.26, 18 - 20 Uhr

DER SELBSTBAUSARG
Auf den ersten Blick wirkt es 
wie eine schlichte Holzkiste. 
Für uns ist dieser Sarg jedoch 
weit mehr. Seit jeher gehört 
das Angebot, den Sarg selbst 
zu bauen, zu uns. Es eröffnet 
einen kreativen Raum, Gefühle 
auszudrücken und inneres 
Erleben sichtbar zu machen. 
Handwerk wird so zum Mittler 
für Themen wie Trauer oder 
Tod. An diesem Abend zeigen 
wir den Ablauf vor Ort, geben 
Tipps und beantworten Fragen.

Anmeldung: 04236 76 34567 oder  
info@abschied-und-bestattung.de

Ort: Hauptstraße 23 A, 27308 Kirchlinteln 
Ausführliche Informationen finden Sie unter 

www.abschied-und-bestattung.de

Dienstag 12.05.26, 17 - 19.30 Uhr

WAS IST PALLIATIVE CARE?
Hanne Reimler stellt das 
Palliativnetz Landkreis Verden 
e. V. vor.

Sie informiert über Ziele und 
Aufgaben der Palliativver- 
sorgung, erklärt, wie Lebens-
qualität am Lebensende  
erhalten werden kann, und 
räumt mit typischen Vor- 
urteilen auf. 
Im Anschluss ist Raum für 
Fragen und Austausch.

Samstag 14.03.26, 11 - 15 Uhr 

URNE SELBER TÖPFERN 
mit Corinna Möller, Keramik-
künstlerin aus Kirchlinteln

Gestalten Sie Ihre eigene 
Urne, allein, als Paar oder 
Familie, und nähern Sie sich 
kreativ dem Thema Abschied 
und Vergänglichkeit.  
Unter Anleitung von Corinna 
Möller entstehen persönliche 
Gefäße.
Material, Werkzeuge und ein 
kleiner Imbiss sind inklusive. 
Kosten: 20 €

Heinz Schutz GmbH – 27308 Kirchlinteln 
www.schutz-fahrzeugbau.de

WIR 

BILDEN AUS!
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Gründonnerstag 02. April - 19 Uhr
Dorfscheune Luttum  
Tisch-Abendmahl mit Flötenmusik, mit Pastorin M. Oswich
(Wir bitte um Anmeldung bis zum 26. März im Gemeindebüro)	 

Karfreitag 03. April - 15 Uhr 
Kirchlinteln  
Andacht zur Todesstunde Jesu, Pastor D. Oswich	

Samstag 04. April - 23 Uhr
Kirchlinteln  
Feierliche Osternacht, Pastor D. Oswich

Ostersonntag 05. April - 10 Uhr
Kirchlinteln  
Festgottesdienst mit Taufe, Abendmahl und Posaunenchor, Pastorin M. Oswich 

Wittlohe
Festgottesdienst mit Abendmahl, Pastor D. Oswich

Ostermontag 06. April - 10 Uhr
Wittlohe
Familiengottesdienst, Pastorin M. Oswich und Diakonin Marieke Rahn. 
Anschließend Ostereier-Suche

>> Gottesdienst für den Frieden <<
01. März 2026

Gründonnerstag, 
Karfreitag und Ostern

in KiWi

Gründonnerstag, 
Karfreitag und Ostern

in KiWi Am 24. Februar jährt sich der brutale Überfall Russlands auf die Ukraine 
zum vierten Mal. Die Nachrichten aus Tlumatsch, unserem Partnerort in der 
Ukraine werden immer dramatischer. Die Energieversorgung ist durch die 
ständigen Angriffe der Russen stark geschwächt. In Tlumatsch gibt es  
derzeit nur an sechs von 24 Stunden des Tages Strom und das in dieser Kälte.

Darum laden wir am 01. März 2026 um 10 Uhr zu einem regionalen  
Bittgottesdienst in der Wittloher Kirche ein.

Die Sehnsucht nach gerechtem Frieden ist groß. Die Verzweiflung nach  
vier Jahren Krieg vielerorts auch. Die Ukrainer*innen bitten: Wir brauchen  
Hilfe, um durchzuhalten. Wir brauchen einen Ort für unsere Tränen.  
Wir wollen mit Euch zusammen Gott anrufen, um das Licht am Ende  
des Tunnels nicht aus dem Blick zu verlieren.  

Gemeinsam mit Pn. Merle Oswich 
und P. i. R. Wilhelm Timme gestalt-
en diesen Gottesdienst Personen 
aus dem Unterstützungsteam der 
Ukrainehilfe, Ruth Kahlke an der 
Orgel sowie Oxana Sidorchuk mit 
ihren Töchtern. Alle, die ihrer Sehn-
sucht nach Frieden und der Soli-
darität mit der Ukraine Ausdruck 
verleihen möchten, sind herzlich 
zum Gottesdienst eingeladen!
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Die Fastenaktion Klimafasten 2026 lädt vom 18. Februar bis 5. April dazu ein, 
gemeinsam Wege für ein ressourcenschonendes und gerechtes Leben zu 
erkunden. In sieben Wochenthemen geht es um Fragen zu Genügsamkeit, 
Gerechtigkeit, Gesundheit, Gemeinschaft, Zeit, Achtsamkeit und Verantwor-
tung für die Schöpfung. Begleitmaterial wie Broschüren, Impulse, Videos und 
Ideen steht online zur Verfügung. www.klimafasten.de

>> Weihnachtskonzert <<  
Annie Heger >> Klimafasten 2026 <<  

Aus dem Kirchenkreis

Annie Heger hat im Oktober sehr spontan ihre Bereitschaft signalisiert, bei 
uns in Wittlohe ihr Bethlehem-Konzert zu spielen. Voller Vorfreude haben 
wir uns an die Planung und Vorbereitung gemacht. Es gab vieles zu  
bedenken und zu organisieren. Gemeinsam und mit tatkräftiger Unter- 
stützung von Annie und ihrem Management haben wir es geschafft!
Wir haben es geschafft, ein stimmungsvolles und kerzenerleuchtetes  
Ankommen zu gestalten und das Konzert konnte in der geschmückten 
Kirche stattfinden.
Annie, Insina und Matthias nahmen uns mit auf die Reise nach Betlehem.  
Es ging um Weihnachtsbräuche, Weihnachtsstimmung und Nächstenliebe  
in Englisch, Hoch- und Plattdeutsch. Sicher gab es auch den einen oder  
anderen Stolperstein in Sachen Akustik, besser geht es immer. 
Es war ein stimmungsvoller Abend mit vielen gut gelaunten Menschen und 
tollen präsenten Künstlern!  
Ein Abend, für den sich all die Arbeit gelohnt hat!
Einige Aussagen von Besuchern:
“Wenn man Annie und Insina kennt, dann weiß man, was auf einen  
zukommt und wenn man sie nicht kennt, muss man es auf sich  
zukommen lassen und sich darauf einlassen - mehr ist es nicht.  
Sie sind sympathisch, strahlen eine Fröhlichkeit und Freude aus.  
Sie haben in diesem Konzert, in dieser dunklen Zeit, Licht und  
Fröhlichkeit weitergegeben.”

			   “Ich finde gut, dass sie benannt haben, dass es wichtig ist, 	
			   nach links und rechts zu schauen, füreinander da zu sein  
			   und aufeinander aufzupassen, um nicht in unserer Ellen- 
			   bogengesellschaft draufzugehen.”

	 “Ich finde toll, dass das Konzert einer 16-jährigen genauso gefallen hat 
	 wie einer Ü 50-jährigen. Wann hat man das schon!”

			   “Es war ein richtig, richtig schönes Konzert.”



28 29

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev. Kirchengemeinden

 St. Petri-Kirchlinteln und 

St. Jakobi-Wittlohe
 

vom 25. Februar bis 3. März 2026
 
_________________________________________________________
 
Abgabbstbllbn:
 
Gbmbindbhaus Gardbrobb
Stemmener Straße 20 a, 27308 Wittlohe
 
großbr Anhängbr auf dbm Gbmbindbhaus-Parkplatz
An der Kirche 19, 27308 Kirchlinteln
 

>> Gänsehaut-Garantie << 
in Kirchlinteln

St. Petri-Stiftung und Gospelchor Etelsen laden zum großen Konzertabend
Am Samstag, den 09. Mai 2026, verwandelt sich die St. Petri-Kirche Kirchlin-
teln in eine Bühne voller Rhythmus und Lebensfreude. Ab 18:00 Uhr laden 
die St. Petri-Stiftung und der renommierte Gospelchor Etelsen zu einem 
abwechslungsreichen Konzertabend ein, der weit über klassische Kirchen-
musik hinausgeht.
Über 35 Jahre Chorgeschichte unter bewährter Leitung
Seit mittlerweile elf Jahren prägt der Bremer Pop-Kantor und Kirchenmusiker 
Falko Wermuth den Sound des Ensembles. Der Chor, der bereits seit über 
35 Jahren besteht, hat sich weit über die Grenzen seiner Heimatgemeinde 
Etelsen hinaus einen Namen gemacht. Zahlreiche Konzertreisen – etwa an die 
Ostseeküste, in die Lausitz oder ins Neckartal – zeugen von der langjährigen 
Erfolgsgeschichte und der Leidenschaft der Sängerinnen und Sänger.
Ein Programm, das Brücken schlägt
Die Zuhörer erwartet eine musikalische Reise durch verschiedene Genres. 
Das Programm schlägt geschickt den Bogen von traditionellen Gospelsongs 
über bekannte Filmmusik bis hin zu modernen Popsongs. Letztere wurden 
durch feinfühlige christliche Textüberarbeitungen in mitreißende Gospels 
verwandelt.
Eines steht fest: Still sitzen bleiben muss niemand. Das Publikum ist herzlich 
eingeladen, bei den rhythmischen Stücken kräftig mitzuschnipsen, zu  
klatschen oder sogar mitzusingen. In der Pause bieten die Stiftungsrats- 
mitglieder zudem die Gelegenheit, bei Getränken und guten Gesprächen  
im historischen Ambiente der St. Petri-Kirche zu verweilen.
Der Eintritt ist frei. Die St. Petri-Stiftung  und der Chor bitten am Ausgang 
um eine freundlich zugedachte Spende zur Förderung ihrer künftigen Arbeit.
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Holzbau / Energetische Dachsanierung / Flachdachabdichtung 
Trockenbau / Altbausanierung / Carport- und Terrassenüberdachung

Du suchst echtes Handwerk – jung gedacht, traditionell gemacht? 
Dann sollten wir uns kennenlernen. Ich freue mich auf Deine Anfrage. 

Handy: 0173 1327529, Mail: info@paulmoje.de

Zaun- und Metallbau

Motorgeräte, Land- & Baumaschinen

Michaelisstraße 3 · 27308 Neddenaverbergen
Telefon 04238-1551 · www.JensKappenberg.de

Gm
bH

 &
 C

o.
KG

JENS KAPPENBERG

Wir bilden aus!
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WITTLOHE

| KINDER- UND JUGENDGRUPPEN

Kontakt über das Pfarrbüro  
04236-94130
 
Jugendgruppe
nach Absprache
Oliver Rahn 04236-94132 
 
Eltern-Kind-Gruppe
dienstags 10:00 Uhr
Sina Müller 0174-9150274
Lara-Mareike Jung 0157-55549129 
 
Kirchenkids
einmal im Monat dienstags 
16.00 bis 17.30 Uhr 
10.03.2026, 14.04.2026, 
12.05.2026, 09.06.2026

Monique Herrmann 04236-229
Nadine Suchert 

| SINGEN UND MUSIZIEREN

Posaunenchor 

|	Anfänger Jugendliche 
	 Mi. 17.30 bis 18.30 Uhr

|	Anfänger Erwachsene  
	 Di. 19.15 bis 20.15 Uhr

|	Hauptchor 
	 Mi. 19 bis 21 Uhr 

Hans-Wilhelm Schröder 04236-288
Tim Kunike 0173-3112804
Susanne Mügge 04237-94036

| ERWACHSENENGRUPPEN

Geburtstagsbesuche
jeden 1. Do. im Monat 15.00 Uhr
Gudrun Luttmann 0162-9262945
Sabine Bockelmann 04237-255 
 
Besuchsdienstgruppe für
einzelne und regelmäßige Besuche
jeden 1. Mo. im Monat 15 bis 17 Uhr
Anja Meier 04236-9430137
Jutta Martens 04236-692
oder über das Pfarrbüro
 
Klön- und Spielrunde
mittwochs 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
11.03.2026, 25.03.2026, 08.04.2026, 
22.04.2026, 13.05.2026, 27.05.2026, 
10.06.2026
Rosi Gauster 04236-1265
 
Nazarethgruppe nach Absprache
Andrea Rudek 04236-1229
 
Trauergruppe in Zusammenarbeit  
mit „Abschied Bestattungen“
mittwochs 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr
18.03.2026, 15.04.2026, 20.05.2026, 
17.06.2026 
Telefon 04236-7634567

| MONTAG	

16.15	 –	 17.30 Uhr	 Flötengruppe Bärbel Spöring, Tel.: 0 42 31 - 6 38 12
18.00	 –	 19.30 Uhr	 Kerzengruppe in Luttum
 			   Lore Bittermann, Tel.: 0 42 31 - 6 38 37
 19.00	 –	 20.30 Uhr	 Jakobi-Chor Ulrike Stäcker, Tel.: 0 51 64 - 15 76

| MITTWOCH 

07.30	 –	 08.30 Uhr 	 Qigong im Pfarrgarten
 			   Michaela Kanz, Tel.: 0 42 38 - 14 69
 08.30	 –	 09.30 Uhr	 Gymnastikgruppe Erika Zoller, Tel.: 0 42 38 - 4 71
 15.00	 –	 17.00 Uhr 	 Seniorenbesuchsdienst
 			   (jeden 2. Monat am 4. Mittwoch)
 			   Annegret zum Felde, Tel.: 0173 2 38 73 11
 15.00	 –	 18.00 Uhr 	 Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch)
 			   Lore Bittermann, Tel.: 0 42 31 - 6 38 37
 17.00	 –	 18.30 Uhr 	 Neubürgerbesuchsdienst
 			   (jeden 2. Monat am 4. Mittwoch)

| DONNERSTAG 	

16.15	 –	 18.00 Uhr 	 Konfirmandenunterricht nach Plan
16.00	 –	 17.00 Uhr 	 Klamottenkiste jeden dritten Donnerstag im Monat 
			   (außer im Dezember)

| SONNABEND 	

09.30	 –	 12.00 Uhr 	 Klamottenkiste jeden ersten Samstag im Monat 
			   (außer im Januar)

| SONNTAG 			 

10.00 Uhr 		 Gottesdienst in Kirche oder Kapelle

>> REGELMÄSSIGE TERMINE & TREFFPUNKTE Frühjahr 2026 <<

KIRCHLINTELN
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>> WIR SIND FÜR SIE DA — KiWi <<

Küster und Friedhofsgärtner
Hartwig Ahrens 0172-42 71 217

Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Reinhard Richter 04236-99 97 14

Ehrenamt
Helga Homann 04230-1261

Posaunenchor
Hans-Wilhelm Schröder 04236-288
Tim Kunike 0173-31 12 804
Susanne Mügge 04237-94036

Geburtstagsbesuche
Gudrun Luttmann 0162-9262945
Sabine Bockelmann 04237-255

Diakoniestation  
Kirchlinteln-Langwedel
Hauptstraße 13  
04236-79 43 711

Senioren- und Pflegestützpunkt
Landkreis Verden
Dagmar Schüler 04231-15-300

Kirchenkreis-Sozialarbeit
Heike Walter 04231-800 430

Telefonseelsorge
0800-11 10 111
0800-11 10 222

St. Petri-Stiftung
1. Vors. Klaus Palm 04236-94 34 934

Pfarrbüro Wittlohe
Kathrin Seifert | Stemmener Str. 20 | Tel.: 0 42 38-4 93 

Bürozeiten: Di und Do.: 16 bis 18 Uhr
KG.Wittlohe@evlka.de | www.kirchengemeinde-wittlohe.de

Diakonin in der Region Marieke Rahn 
01 52 / 08 75 96 06, marieke.rahn@evlka.de

Diakon Oliver Rahn
0 42 36 / 9 41 32, oliver.rahn@evlka.de

Pastor Dennis Oswich
04236 - 943 00 50, 0151 15 99 44 72 

dennis.oswich@evlka.de

Pastorin Merle Oswich
04236 - 943 00 50, 0151 14 07 92 75

merle.oswich@evlka.de

Pfarrbüro Kirchlinteln
Bärbel Heller | An der Kirche 19 | Tel.: 04236-94 130
Bürozeiten: Di und Fr: 10 bis 12 Uhr, Do: 16 bis 18 Uhr
KG.Kirchlinteln@evlka.de | www.sanktpetri-kirchlinteln.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Andreas Georg 

Tel.: 0 42 38 / 94 35 43
Mobil: 0151 / 56 35 98 16

georg.andreas@web.de

Friedhof Wittlohe 
Kontakt über Pfarrbüro

Diakonieausschuss 
Hans-Rainer Strang 

Tel.: 0 42 31 / 67 69 54
rainer.strang@me.com

Küsterin 
Natalia Tschobur

Mobil: 0176 / 34 67 16 09

in Vertretung: 
Anja Plagge

0175 6491066
 Anja.plagge.ap@gmail.com

Kirchenführung Wittlohe:
Rita Tietje

Tel.: 0 42 38 / 30 1

Redaktion und Layout KiWi
Verena Schneider
Mobil: 0174 / 1 66 05 35
verena.pranagrafika@gmail.com

Kontoinhaber Spendenkonten 
Kirchenamt in Verden (bitte unbedingt angeben!)

Kreissparkasse Verden
IBAN: DE 90 2915 2670 0010 0325 63
Volksbank Niedersachsen-Mitte eG
IBAN: DE 46 2569 1633 5000 3259 00

EKK Hannover
IBAN: DE 76 5206 0410 0000 0062 03

Verwendungszweck wichtig!
6618 – St. Petri Kirchlinteln
6631 – St. Jakobi Wittlohe



Dirk Schwarzenbolz

Echt jetzt –Gott?  
Keine Angst vor großen Fragen

Echt jetzt – gibt es diesen Gott? Und wenn ja, was 
hat das mit mir zu tun? 19 kurze Texte mitten aus 
dem Leben helfen bei der Suche nach persönlichen 
Antworten auf grundlegende Fragen an den christ-
lichen Glauben und das Leben. Das Buch richtet  
sich an Jugendliche ab 14 Jahre.

                    48 Seiten, 18 x 18 cm, kartoniert,  
                                          durchgehend farbig

                                                   11,00 €

Diese und weitere Titel aus den Bereichen  
Praxis, Blech, Chor und Glaube finden Sie  
unter  www.praxisverlag-bm.de

Martin Burchard

Licht-Kreuz 
Mit seiner lichtdurchlässigen Mitte will es freudvolle 
Lichtblicke im Alltag schenken. 

6 x 18 cm, mit Meditationsimpuls             26,00 €

Dieter Braun, Stephanie Schwarz (Hg.)

BIBEL ECHT JETZT 
40x Alltag

Mit BIBEL ECHT JETZT und 40 ausgewählten Bibel-
texten können Jugendliche ab 14 ganz einfach 
anfangen, in der Bibel zu lesen. Leidenschaftliche 
Bibelleserinnen und Bibelleser helfen ihnen, eigene 
Erfahrungen mit der Bibel zu machen und echte 
Antworten auf ihre Fragen zu finden. 

128 Seiten, 13 x 19 cm, kartoniert, durch- 
gehend farbig, ergänzende Podcasts

8,00 €

Tobi Liebmann, Patrick Senner

Sollte Gott gesagt haben ... 
Sprüche 08,15 – Bibelverse neu zugeordnet

Ein einziger neu zugeordneter Bibel-
vers sagt mehr als tausend nie gelese-
ne. Bibelverse werden unerwarteten 
Urhebern zugeschrieben und eröffnen 
einen neuen Blick auf ihre Aussagen. 
Als Denkimpuls oder Gesprächsein-
stieg – mit Spaßfaktor. 

54 Karten, 14,8 x 10,5 cm   13,00 €

Für Konfirmation, Firmung u. v. m.

Praxisverlag buch+musik bm gGmbH
bestellung@praxisverlag-bm.de | +49 711 83000-0

www.praxisverlag-bm.de

 Die mit dem 
P lusPunkt

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.




